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Aus der Tſchechoſiowakei
Von unſerm Prager Berichterſtatter

Prag Mitte Oktober 1921
Revolutionen ändern nicht nur die Staaten ſie er

ſchüttern auch die Rechtsordnung und ihre Träger Das
iſt beinahe ſelbſtverſtändlich Nicht gerade ſelbſtverſtänd

lich aber iſt daß ſich Richter und Staatsanwälte über eine
reaktionäre Regierung beklagen Jn der Tſchechoſtowake
iſt die Staatsanwaltſchaft ſo ſehr in Abhängigkeit von
der Staatsgewalt gekommen daß kein Staatsanwalt auch
die ärgſten Verbrechen z die Deutſchen zu verfolgen
wagt Und da es keinen Richter gibt wo der Kläger fehlt
gehen alle jene Verbrechen ungeſühnt aus die ſich immer
wieder hier ereignen Die Strafrechtspflege iſt eine Unter
abteilung der deutſchfeindlichen Regierungspolitik gewor
den Nur ſo iſt es begreiflich daß die Wegnahme des
Deutſchen Landestheaters die nur gewaltſam durch einen
aufgeſtachelten Pöbelhaufen erfolgte und den Charakter
des Verbrechens des Land und Hausfriedensbruches zeigte

über t nicht verfolgt wurde daß u a die Ermordung
von drei Deutſchen und die Verwundung von ſieben Teut
ſchen in Auſſig durch tſchechiſche Legionäre bis zum heu
tigen Tage keinen Staatsanwalt gefunden hat obgleich
ſeither bereits 2 Monate verfloſſen ſind Neben dieien
beiden Fällen könnte noch eine längere Reihe anderer
aufgezählt werden Jſt es da ein Wunder wenn ſich die
Deutſchen in Böhmen und Sudetenland vollkommen vogel
frei führen Nicht nur daß man ihnen hunderte deutſcher
Schulen wegnimmt daß man deutſchen Grund und Boden
onfisziert um ihn an tſchechiſche Legionäre zu verteilen
daß man ihre Zeitungen konfisziert oder gar einſtellt
hren Abgeordneten die Päſſe verweigert damit ſie das
Ausland durch ihre Reiſen auf die Lage der Deutſchen

cho i nicht aufmerkſam machen können

brochen veranſtaltet Keiben dann wenn tſchechiſche Ans
ſchreitungen deutſche Opfer fordern auch dieſe ungeſühnt

Welche Mittel bleiben den Deutſchen in der Tſchechei
m dieſem ungleichen Kampf Vorläufig haben die im par
lamentariſchen Verband vereinigten 42 deutſchen Abge
ordneten erklärt an der weiteren parlamentariſchen Ar
beit nicht mehr teilzunehmen wenn dieſe Art der Recht
loſigkeit weiter beſtehen bleibt Später ſind ſie doch wie
der im Parlament erſchienen weil ihnen die freiwillige
Selbſtausſchaltung für die Dauer unzweckmäßig erſchien
D Daß die 30 deutſchen ſozialdemokratiſchen und kom
muniſtiſchen Abgeordneten nicht eng mit den 42 deutſchen
bürgerlichen zuſammenarbeiten wel en iſt bedauerlich und

art die deutſche Politik in dieſem Staate ungeheuer
ären alke 72 deutſche Abgeordnete eines Sinnes und

würden ſie mit ganzer Ma grzen die unerhörten Zu
ſtände einſchreiten ſo müßte die tſchechiſche Regierung
recht bald nachgeben Es darf ja nicht vergeſſen werden
daß dieſe 72 deutſchen Abgeordneten die im tſchechiſchen
Parlament ſitzen nicht nur mehr als ein ſtarkes Viertel
aller Abgeodnerten ausmachen ſondern daß hinter ihnen
die geſamte Wählerſchaſt des induſtriell bedeutendſten
Teiles der ganzen Tſchechoſlowakei ſteht B7 liegt das
Hauptübel in der deutſchen Politik in der Tſchechei Und
die Tſchechen nüitzen das natürlich weidlich aus Sie han
deln nach dem alten Grundſatz Divide et impera Und
doch kann es ſo nicht weitergehen Das ſehen jetzt langſam
einige ſozialdemokratiſche Abgeordnete ein Nur ſo iſt
es zu erklären daß z B der Troppauer ſozialdemokra
tiſche Abg Jockl erſt vor kurzem in einer ſcharfen Rede
die er in Berlin hielt die Zuſtände in der Tſchechoſlowakei
ſteigerte Es iſt abzuwarten ob dieſe Richtung endlich die
Oberhand in der deutſchen Sozialdemokratie in der Tſche
ſchoſlowakei erhält

Die neue Regierung Beneſch hat in der deutſchen Preſſe
merkwürdigerweiſe im Ganzen freundliche Aufnahme ge
ſunden Dazu liegt aber gar keine Urſache vor Herr
Beneſch iſt Miniſterpräſident und auswärtiger Miniſter
zuglei Er hat in Genf die Sache der len Ober
ſchleſiens mit Leidenſchaftlichkeit vertreten er verſucht

Deutſch Oeſterreich zum Anſchluß an die kleine Entente
zu bewegen um ben Anſchluß an das Reich zu verhindern
und Deutſchland von dem Oſten völlig abzuriegeln Er
eht darauf aus die kleine Entente auf alle Weiſe zu

ſtärken und zur führenden Macht Mitteleuropas auszu
hauen um das deutſche Reich immer mehr aus der euro

n Politik auszuſcheiden So wird Herr Beneſch ars
einflußreichſter Mann in der neuen rn und als
beſonderer re des S le de n dtſchechi litik vielmehr im Jntereſſe Frankrei
in Ann ng an Deutſchland leiten Vielleicht
wird aus Klugheit den Deutſchen der Tſchechei jetzt in
Kleinigkeiten etwas nachgegeben aber auf die Dauer wer
den ſie auch unter dem neuen Miniſterium Beneſch keine

zur Zufriedenheit haben Die deutſche Oeffentlich

ſollte ied Beneſch nicht mit Genuganherſer Zurdecheltang begraden
tuung ſondern wnit

ſamten K

Friede mit KAmerika
WTVBV Waſhington 19 Oktober Der Senat hat

die Friedensverträge mit Deutſchland Ungarn und Oeſter
reich ratifiziert

Die franzöſiſche Kammer über Oberſchleſten
Paris 19 Oktober Briand erklärte er wolle den

Frieden aufrechterhalten ſolange dies möglich ſei und er
werde dem Lande den Rat geben nicht auf Provokationen
zu hören Daudet forderte die Kammer auf allen Deutſchen
S mißtrauen beſonders aber Streſemann und Rathenau
Streſemanns Partei ſei die alte Partei Bismarcks Aber
auch den ſozialiſtiſchen Parteien könne man nicht vertrauen
Peyroux bedauerte daß Briand die gerechte Sache des
Oberſten Rates nicht zum Siege führen konnte Briand er
widerte Frankreich ſei nicht allein im Oberſten Rat ge
weſen Auch die anderen Verbündeten hätten ihren Stand
punkt vertreten Peyroux ſagte daß Lloyd George ſich
ſchließlich gebeugt und Briand recht behalten hätte Der
vom Völkerbund zugeſprochene Anteil komme für Deutſch
land vollkommen unerwartet Deutſchland behalte die Mög
lichkeit in Oberſchleſien ſein i wieder aufzu
richten Briand erklärte der Friedensvertrag zwingeFrankreich eine Solidarität auf die es nicht ohne Gefahr
beſeitigen könne

Nach einem lebhaften Zwiegeſpräch zwiſchen den Ab
eordneten Peyroux und Tardieu erklärte Briand daß die
Jolitik des Quai Orſay zu nichts geführt habe Der fran

zöſiſche Delzgierte bei der Feparationslommiſſion habe
keine Jnſtruktionen ſeitens ſeiner Regierung gehabt Das
Land müſſe ſich Rechenſchaft darüber ablegen daß die
Wechſelkurſe den Milliarden deutſcher Goldmark jede Be
deutung nehme Deutſchland habe bis jetzt gezahlt das
Uhlimatum ſei angenommen Was wolle man mehr

Hierauf wurde die Weiterberatung der Jnterpellation
auf morgen vertagt

e

Die Koſten der Beſetzung Oberſchleſtens
tin läßt ſich aus meldey daß die geen der treten Weſen 3 Oberſchleſten

bis 1 Oktober 9,8 Milliarden erreicht hätten
Vorausſichtlich würden hiervon Deutſchland zwei
Drittel und Polen ein Drittel auferlegt werden

Paris 18 Oktober Lord Hardinge iſt heute aus
London abgereiſt Der engliſche juriſtiſche Sachverſtändige
Marken iſt gleichfalls abgereiſt Der engliſche Botſchafter
wird wie aus London berichtet wird den Standpunkt ver
treten daß die neue Grenze in Oberſchleſien nur dann ge
zogen werden könne wenn die wirtſchaftlichen Abmachungen
von Deutſchland und Polen angenommen werden

Der

Neue Verzögerung
Die mittelalterliche Tortur des Auf die Folter ſpannen

wird fröhlich weitergeübt Die Polen wiſſen ſicherlich durch
ihre franzöſiſchen Freunde längſt genau Beſcheid über den

Beſchluß während wir immer noch auf die mehr oder
minder zuverläſſigen Nachrichten der Ententepreſſe angewieſen
find Nachdem man bisher des Glaubens ſein dürfte daß
man am Mittwoch einigermaßen zuverläfſiges über das Genfer
Dokument erfahren würde und der Reichstag deshalb auf
Donnerstag einberufen iſt iſt nun eine neue Verzögerung
eingetreten ſo daß ſchwerlich damit zu rechnen iſt daß der
Reichstag bei ſeinem Zuſammentritt auch nur einigermaßen
brauchbares Material vorliegen haben wird um ſowohl
dazu wie zur Regterungskriſis Stellung zu nehmen Die
Siebenmalweiſen von Genf die mit ſo großem Pathos ver
kündet haben daß ihr Beſchluß der Ausbund aller Gerechtig
keit ſei haben einen ſo unſäglichen Wirrwarr damit ange
richtet daß jetzt der Sekretär des Völkerbundes
nach Paris berufen wurde um ein Gutachten darüber
abzugeben was der Völkerbund mit feinem Beſchluß eigentlich
gemeint habe

Die Meinungsverſchiedenheit Englands und Frankreichs
ob der Genfer Beſchluß ein untrennbares Ganzes ſfei oder ob
nur die Grenzführung diktiert werden könne während man
die wirtſchaftlichen Bedingungen einer freien Vereinbarung

zwiſchen utſchland und Polen überlaſſen müſſe ſind ſo
wenig ausgeglichen daß jetzt wieder einmal eine Konfe
ren z einberufen werden muß um einen Ausweg zu finden
Selbſt wenn dieſer Ausweg gefunden wird wird es aber das
Geheimnis der Entente bleiben wie ſie in der kurzen Friſt
von einem Monat die Frage der Grenzziehung und der wirt
Fſmgen Uebergangsbeſtimmungen auch nur annähernd löſen

o

HanſaGund und Genfer Beſchlüſſe
Der Hanſa Bund für Gewerbe Handel und Jnduſtrie

hat folgendes beſchloſſen Der Hanſa Bund verwahrt ſich
egen die Genfer Entſcheidungen über Oberſchleſien weil ſie

mit dem Friedensvertrage unvereinbar ſiſd weil fie dem
von dem Völkerbunde ſo oft gepriefenen Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker widerſprechen weil fie Deutſchland
die wirtſchaftliche Grundlage für die Aufbrin
zens der ihm zwangswerjſe z Reparaionslaſten nehmen und weil ſie endlich den von der
Welt erſehnten Frieden nicht befeſtigen Der HanſaBund
iſt über das im Völkerbunde beliebte Verfahren entrüſtet
Er fordert daß der durch die Abſtimmung bekundete Wille
der Bewohner Oberſchleſiens geachtet und nötigenfaklls

Kreiſe des deutſchenerneut ermittelt wird Die erwerbstätigen
Volkes werden den Inhalt der Genfer Beſchlüſſe niemals als

Halle Mittwoch den 19 Oktober 1921
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endgültig anerkennen Sie verlangen von der Reichsregierung
daß ſie hierauf in ihren wirtſchafts und finanzpolitiſcher
Verhandlungen mit der Entente gebührend Rüdſicht nimmt

Die Verhanölungen gegen die Kappiſten
Vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat

des Reichsgerichts in Leipzig beginnt am Donnerstag den
27 d M der Prozeß gegen den Polizeipräſidenten a D
Traugott v Jago w und gegen den Vorſitzenden des Reichs
landbundes und der Pommerſchen Landwirtſchaftskammier
Dr phil Freiherr v Wangenheim Kleinſpiegelwegen Beteiligung am KappPutſch Beide Angeklagte ſind
des Verbrechens des Hochverrats 81 Str G und zwar
als Mittäter beſchuldigt Sie ſollen im März 1920 gemein
ſchaftlich unter ſich und im Verein mit dem Generalland
ſchaftsdirektor Dr Kapp dem General Lüttwitz u a es
unternommen haben die Verfaſſung des Deutſchen Reiches
gewaltſam zu ändern Die Amneſtiererordnung vom
4 Auguſt iſt für beide Angeklagte nicht zur Anwendung ge
kommen weil ſowohl von Jagow wie Freiherr von Wangen
heim als Führer des KappUnternehmens betrachtet werden

Die Anklageſchrift umfaßt 1690 Seiten Den Verhand
lungsvorſitz wird der Senatspräſident des dritten Straf
ſenats von Pelargus führen Die Anklage vertritt der
Oberreichsanwalt Dr Obermayer ſelbſt in Gemeinſchaft
mit einem anderen Dezernenten der Reichsanwaltſchaft Bis
jetzt ſind für dieſen Prozeß rund 90 Zeugen geladen
Die erſten beiden Verhandlungstage werden vorausſichtlich
nur die Vernehmung der beiden Angeklagten bringen

Die Beweisaufnahme beginnt am 29 Oktober an dem
u a als Zeugen vernommen werden Reichsjuſtizminiſter
Schiffer Oberpräſident Noske Oberpräſident a D Winnig
General Maercker Admiral v Trotha General Ludendorff
Konſul Marx und der Direktor des Pommerſchen Land
bundes von Dewitz Am 1 November ſollen dann noch fol
gende Zeugen gehört werden Staatsminiſter a D Hergt
Geheimrat Doyé Dr Streſemann General v Seeckt Kom
merzienrat Arnold Generalleutnant Reinhard und die
Generale von Hülſen Bock von Wülfingen von Oven und
von Tayſen Am 4 November Pfarrer Traub Oberfinanz
rat Bang Reichsjuſtizminiſter a D Dr Heinze und der
deutſche Geſandte in Tiflis Ulrich Rauſcher von deſſen Ver
nehmung aber das Gericht mit An toht auf die weite Ent
fernung wohl abſehen wird Unter den übrigen Zeugen be
finden ſich Miniſterpräſident a D Hirſch preußiſcher
Miniſter des Jnnern Dominicus die früheren preußiſchen
Se Gothein, Südekum und Oeſer und Geheimra

orſig

Zum Tode Exkönig Ludwigs von
Sayern

Wie aus Budapeſt gemeldet wird iſt der Tod des
früheren Königs Ludwig III von Bayern den wir heute
im Morgenblatt meldeten durch ſtarke Magenblutungen
eingetreten iſt Der König iſt faſt 77 Jahre alt geworden

Exkönig Ludwig weilte wie auch in früheren Jahren
dieſen Herbſt unweit der burgenländiſchen Stadt Stein
amanger auf ſeinen Gütern Es war jene Gegend wo
unlängſt ungariſche Banden gegen öſterreichiſche Gendar
merie kämpften und wiederholt die ungariſchen Monar
chiſten ſich mit öſterreichiſchen Karliſten ein Stelldichein
gaben Eine geſchäftige Fama brachte den früheren Bayern
könig in Zuſammenhang mit dieſen monarchiſtiſchen
Plänen aber man darf wohl ſagen mit Unrecht König
Ludwig der alt und müde geworden war hat ſicherlich
nichts mit jenen Projekten zu tun gehabt Er lebte in den
letzten Jahren nur noch der Jagd und der Landwirtſchaft
und kümmerte ſich wenig um Politik

Ludwigg II wurde Prinzregent von Bayern nach dem
Tode ſeines Vaters des Prinzregenten Luitpold Als der
irrſinnige König Otto durch Beſchluß des bayriſchen Land
tages ſeines Königtums enlkleidet war fiel ihm der bav
riſche Thron zu Sein Name war bald in aller Munde
durch die ſcharfe Art mit der er gegenüber Berlin die
bayriſche Selbſtändigkeit betonte Gegen das Berliner
Regiment hat er oft in der Oeffentlichkeit Worte der
Abwehr geprägt und namentlich ſeine Reden über Kanal
politik eines ſeiner Lieblingsthemen enthielten Ausfälle
gegen Berlin die in der Oeffentlichkeit Aufſehen erregten
Jn ſeinem Vaterlande wußte er ſich durch ſeine ſchlichte
biedere Art eine große Volkstümlichkeit zu gewinnen Als
die Revolution ausbrach war er der erſte deutſche Fürſt
der abdankte Seine Gemahlin die Erbprinzeſſin Maria
Thereſia von Oeſterreich Eſte iſt vor wenigen Jahren ihm
im Tod vorausgegangen Während ſie ſtarke künſtleriſche
und wiſſenſchaftliche Neigungen hatte lag ſein Haupt
intereſſe bei den prakkiſchen Fragen der Landwirtſchaſt und
der Jnduſtrie im Beſonderen war er zeitlebens ein eiſriger
Förderer der Fluß und Kanalſchiffahrt Pläne deren
mancher noch der Erfüllung harrt

Fern der Heimat ſtarb Exkönig Ludwig jetzt in Sar
var in Ungarn Der ehemalige Kronprinz und
ſeine Töchter weilten in den letzten Tagen ſeines Lebens
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VDi Oräſtemrusſchüß des preußiſchen Landtages
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eingeleitet Um aber das Zuſtandekommen der bea ten
en nicht zu müſſe er es ſich zur Stunde

noch über weitere Einzelheiten Mitteilung zu machen
Er werde ührer der Parteien zu einer Beſprechung
rinladen r Verhandlungen mit dem Reiche ſoweit
g jetener Dr Blank wies darauf hindaß i Hilfe am Platze ſei Die Redner ſämt
l Der Finanzminiſter ere rteien Kimmten dem zuUärte darauf er hoffe nach Fühtungnähme mit den Partei

arm innerhalb acht Tagen hinreichende Erklärungen ab
g zu können Die Regelung werde eine großzügige ſein
und auf alle Staatsbedienſtete ausgedehnt werden

Feue Ausſchreitungen im Berliner Kellnerſtreft

Beſonders ſchwere Ausſchreitungen ereigneten ſich am
rm vormittag vor dem Weinreſtaurani Traube in
der Leipziger Straße Eine faſt 2000 Perſonen zähtende
Menge verſuchte däs Lokal zu Kürmen Herbeigerufene
a erwies ſich er dem tobenden Mob als macht
los ſo auf Laſtautos weitere Verſtärkung n der Polizei
érangeholt we mußten Von der Wilhelm bis zur

erſtraße P die Leipziger Straße geſäudert werden
wobei den Veamten teilweiſe ſo erheblicher
Widerſtand ehe wurde daß dieſe zur Waffe
reifen m 12 Perſonen wurden feſtgenommen J

et tetKirche wur Jn es Loka chwer m tdaß er in das Krankenhaus geſchafft werden mußteine am Montag abend im Zoo lkene Ver
ammlung der Arbeitgeber beſchloß im Hinblid auf dieHweren dw eitut der Streikenden unter dieſen Um

ſtänden von jeder Verhy fet es mit amtlichen Stellen
fei es mit der Streikleitung Abſtand zu nehmen Die Streik
lage hat inſofern eine Beränderüng erfahren als ſich am
Montag der Genfer Kelinerverbund den Ar
i r r des Gaſtwittsgewerbes ängeHloſſen und ſeine ta 3000 Mitglieder inBerkin veranlaßt hat um Dienstag die Ar
beit Dan r u f Wn Geſtern abend fanden vor demPeirſaue Traube in der eriene Straße wieder ſchwere
Ausſchreitungen der ſtreikenden Gaſtwirisgehitfen
ſtatt Die Beamtin der Schutzpolizei mußten mit aufgepflanztem Seitengewehr S die Demonſtranten v
e den gſideren alen mußte die Potkiget inft der
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Herdſttugung des Belkiſchen Parlaments
Sondon 19 Okt Nach einer Ferienpaufe von zwei

Monaten trat geſtern nachmittag das Parlament weder zu
einer kürzen Herbſttagung zufammen in der es ſich in der
re mit der Jnduſtriekriſe ren wird Kenworthy
eantragte daß außer der Arbettslofenfrage während der
Herbſttagung auch eine M keit zur Erörterung der dber
ichle ſiſchen der ruſſiſchen Hungersnüdt und dert
iriſichen Frage geſchaffen werde Die Geſamtzahl der Arbeits
loſen wurde von der Regierung auf 13 Millionen angegeben
Lloyd George beſtätigte die bereits genehmigte Juſammen
ſetzung der britiſ Delegation für die Waſhingtoner Kon

ferenz Er ſagte unter allgemelnem Beifall er hoffe perſönlich
nach Waſhington gehen zu können ſobald es die parlamenta
riſche und allgemeine Lage es zuließen Lord Beatty wird die
britiſche Flotte Lord Zavas das britiſche Heer und Marſchall
Higgins die britiſchen Luftſtreitkräfte vertreten Lord Morris
Hankey wird ebenfalls nach Waſhington gehen Chamberlain
teilte mit daß die Regierung im Zuſammenhange mit der
Arbeitsloſenfrage vier Geſetzentwürfe einbringen werde Lloyd
George wird morgen bei ihrer Einbringung eine allgemeine
Erklärung über die Politik der Regierung abgeben Chamber
lain gab der Hoffnung Ausdruck daß die Tagung des Parla
ments nicht länger als 14 Tage dauern wird

Der Stand der Regierungsbildung
Montag und Dienstag hat im Reichstag der interfrak

tionelle Ausſchuß getagt a über die weitere Haltung des
Kabinetts klar zu werden Wenn die Einzelheiten dieſer
Beratungen natürlich auch vertraulich ſind ſo kann doch geſagt
werden daß gerade aus dem Zentrum heraus die An
ſchauung vertreten wurde daß der Reichskanzler das
frühere Programm nicht mehr aufrecht zu er
halten vermag Es würde darum auch ein Gebot der Klar
heit ſein wenn das Kabinett ſeine Demiſſion gäbe Die
Demokraten haben ſich dieſer Auffaſſung angeſchloſſen

Von ſoztialiſtiſcher Seite widerſtrebt man jeder Aende
rung der Außenpolitik Die Sozialdemokratie glaubt daß
ein Grund für den Rücktritt des Kabinetts Wirth nicht gegeben
iſt Die Entſcheidung liege beim Reichstage und wenn dieſer
dem Kabinett ein Vertrauensvotum ausſtelle dann entfalle
jeder Grund für einen Rücktritt Auch die Demokraten ſind
der Auffaſſung daß der außen politiſche Mißerfolg
nicht Anlaß zu einer perſönlichen Kritik am Reichskanzler geben
bann aber da dieſer Rücktritt für den Fall einer ungünſtigen
Entſcheidung in der oberſchleſiſchen Frage beſtimmt in Aus

ſicht r wurde ſei er jetzt nicht zu umgehen
m zweiten Tage der Verhandlungen hat man ſich aus
lich mit der Frage einer ſach lichen Einigung über

ein Steuerprogramm beſchäftigt Ppoſitive Vorſchläge
konnten aber auch von den Sozialiſten nicht gemacht werden
Die Beratungen endeten mit der Einſetzung eines
UAnterausſchufſes der in der Steuerfrage deſttmmte
Richtlinten d foll

Jn Preußen iſt die Regierungsbildung gleichfalls nicht
vor angekommen Der Miniſterpräſident vertritt jetzt den
Standpunkt im Perſonalbeſtande möglichſt wenig zu ver
ändern Jm Gegenſatz zu ihrer früheren Haltung verlangen
die Sozialiſten vor der Regelung der preußiſchen Kabinettsumbildung eine fachliche Etägung im Reiche

Deutſches Keich
Der interfraftionelle Ausſchuß des Reichstages zu dem

wiederum Vertreter der Deutſchen Volkspartei zugezogen
weten e geſtern in den erſten Rachmittagsſtunden eine
weitere Beſprechung beim Reichkanzler Gegenſtand der Er
örterungen war wie verlautet im Zuſammenhange mit der

itionserweiterung hauptſächlich die Kredidaktion der
deutſchen Jnduſtrie deren Vorbereitungen jetzt ihrem Ende
entgegenzugehen ſcheinen Der allgemeine Zweck der Bexa
tung iſt die Vorausſetzun für die angeſtrebte Erweite
eng der R h r inſoweit zu klären daß imFalle eines Rücktritts des Kabinetts möglichſt raſch eine

neue Regierung gebildet werden könne
Die Aufhebung der Sanktionen Die von den Alli

ierten formell vom 1 Oktober an durchgeführte Aufhebung
der Sanktionen am Rhein iſt bis heute nur zu einem ge
ringen Teil verwirklicht weil wie bekannt die urſprüng
lich auf den 10 Oktober angeſetzte Koblenzer Konferenz in
der das künftige Einfuhrtegime geregelt werden ſollte von
den Alliierten auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden iſt

Unterhaltungsbeilage der F reHonnerstag 20 Oktober Jnhalt Die Liebe des jungen Still
ied Roman von Hermann Wagner Das Gong IWVon

tur als Menſch chürenHir Id Von Hb f Papſt Leo X Von Sr Schchia Haäused
ondershauſen

nann Literatur
mee

Deren
Nachdruck verboten

Von allem Unrecht das uns widerfahren
iſt dies das größte daß man Schleſien teilt
Dies Land das unſer ſchon ſeit tauſend Jahren
darin der Deutſche auf dem Eig nen weilt

Sah je die Welt ein frecheres Gebaren
wie Polens Anſpruch auf das Oderland
Ein wehrlos Volk bedrängt durch Räuberſcharrn
erfleht ſein Schickſal aus der Mächte Hand

Was wäre Schleſien wenn nicht Deutſche ware
die ſeine Aecker mit dem beſtellt
die tief zur Erde in das hredie S e baukten auf dem 40 enfeld

v

Das Genfer Urteil hat das Recht verſchandeit
3 es denn Wahrheit daß man Schleſien teilt
es Land das unſer erz und Zorn verwandelt

die Schmach zur de die nun nie verheilt

Laßt alle Fahnen halben Maſtes hiſſen
i es der Welt was Schleſien uns wert

eibt treu ihr Belder die ihr uns entriſſen
wirt ſind daß ihr einſt wiederkehrt

Hetmatm Sieuäner

Der Onkel aus Amerikc
Techniſche Plauderei von

C W Kollat
Nachdrud verbolen

e d Weittenhiller Di r rig Von

Bei der d der SenderZurch Niederdrücken eines an die Sende

antenne angeſchloſſen ſodaß dieſe elektromagnetiſche Wel
len in den Raum ausſtraht Sollen ſtatt der Morfezeichen
Sprachlaute wiedergegeben werden wie dies bei der Te
lephonie der Full iſt ſo tritt an Stelle der Taſte ein Fern
ſprechapparat Die elektriſchen Sprachwellen werden den
Senderwellen überlagert d h ſie reiten gewiſſer
maßen auf dieſen Wellen hinaus in ben Raum Am Embp
fangsorte werden von dem ankommenden Doppelgebilde
die elektriſchen Stromwellen abgeſiebt und im

wieder in Tonwellen zurückverwandelt
enn ich heute von Berlin nach Hamburg auf dem

Drahtwege telephoniere ſo beſteht die Kette aus drei Gliedern A B meine An gluhleitung B die Fernleitung
BerlinHamburg C D die Hamburger Anſchlußleitung
Bei der drahtloſen Telephonie bleiben die beiden Strecken

B und CD beſtehen aber an die Stelke der Leitung
C tritt der drahtloſe elektromagnetiſche Wellenzug

Wie kommt es nun aber daß die Wellen gerade von
B nach C und von E nach B gelangen Sie breiten ſich
doch nach alten Richtungen hin im Raume aus Gewiß

aber rung wie eine frei aufgeſtellte Stimmgabel nür
auf den Ton anſpricht deſſen Wellenlänge mit der Ei
genſchwingung der Stimmgabel übereinſtimmt vder wieman ſagt auf den die Stimmgabel abgeſtimmit iſt ſo rea

ieren auch in der drahtloſen Telegraphie und Telephonieie Empfänger nur auf diejenigen Senderwellen auf deren

Länge ſie abgeſtimmt ſind Werden alſo die Sende Empe in Berlin und Hamburg z B auf die
enlänge 3000 Meter abgeſtimmt ſo wirken ſie wohl

aufeinander aber nicht auf den Bremer Apparat ein der
ſagen wir auf die Wellenlänge 4000 abgeſtimmt iſt

Einzigartige Vorteile bietet die drahtloſe Telephonie
im Ueberſeeverkehr Abgeſehen davon daß natürlich beiden dabei in Frage kommenden Rieſenentfernun en die
Erſparnis an Leitungsdraht ganz beſonders ins Gewicht
allen würde iſt es überhaupt nach dem heutigen Stande

Technik nicht möglich brauchbare Fernſprechkabel von
derartiger Länge herzuſtellen weil die im Kabel auf
tretanden Ladungserſcheinungen die Sprechſtröme auf
r Es wurde ſchon als eine gewaltige Errungen

ft der echnik e daß es im vorigen r
elang den rkehr zwiſchen Berlin und Oſte durch ein 176 Kilometer langes Kabel zu ver

mitteln Bei Kabel von 4000 bis 8000 Kilometer Länge

wie ſie z B für den Verkehr Deutſchland Nordameritnd

Eine offizielle Einladung zu einem neuen Termin läßt bie
zum heutigen Tage noch auf ſich warten obwohl anzunehmen
iſt daß ſich die Alliierten ſelbſt vor allem die engliſchen und
franzöſiſchen Vertreter inzwiſchen auf ein gemeinſames Ver
waltungsprogramm geeinigt haben werden Vielleicht
hängt die Verzögerung der Koblenzer Verſprechungen mit
der interalliierten Konferenz über die Beſchränkung der
Beſatzungskoſten zuſammen die am 17 cr in Paris begann
Trifft dies zu dann könnte mit der Koblenzer Konferenz
für den kommenden Montag alſo mit dem 24 er gerechnet
werden

Der Unterausſchuß des Reichswirtſchaftsrates der mit
der Vorberatung des von Dr Hachenburg ausgearbeiteten
Entwurfes über die r der deutſchen Erwerbsſtände betraut war hat geſtern ſeine Arbeiten beendet
und einſtimmig den vorgeſchlagenen Bericht angenz mr
Heute wird der Reparationsausſchuß des Reichswirt
ſchaftsrates damit befaſſen Weſentliche Aenderungen
dürfen an dem Geſetzentwurf nicht vorgenommen werden
Der Entwurf will wie bekannt die innere Seite der ge
planten Kreditaktion der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft
regeln während der vom Reichsverband der deutſchen Jn
duſtrie eingeſetzte Sonderausſchuß ſich gleichzeitig vorzugs
weiſe mit der äußeren Seite dieſes Problems beſchäftigt hat
Auch die Verhandlungen des letztgenannten Ausſchuſſes
dürften in dieſen Tagen gbgeſcoſſem werden Dieſe ganze
Aktion ſoll in den letzten Tagen bedeutend vorwärts ge
kommen ſein

Die Verringerung der Beſatzungskoſten Geſtern wurde
die erſte Sitzung der finanziellen und militäriſchen Sachver
ſtändigen abgehalten die vom Oberſten Rat der Alliierten
ernannt wurde um Vorſchläge zu machen für die Verxinge
rung der militäriſchen u und der Ausgaben
der Zivilkommiſſionen Vertreten waren w
F dantroich die Vereinigten Staaten Jtalien Japan und

elgien
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion brachte eine

Interpellation ein in der es Hheißr Durch die Aufhebung
der Zwangswirtſchaft ſind die Preiſe für alle Nah
rungsmittel und Gegenſtände des täglichen Gebrauches
matzlos in die Höhe getrieben Löhne und Gehälter ſind
völlig unzureichend erhöht Die wirlſchaftliche Lage der
Jnvaliden Alters Unfall und Kriegsréntner Hat ſich be
deutend verſchlechtert und die Kleinrentner ſinken immer
tiefer ins Elend Was gedenkt die Reichsregierung zu tun
um die Preisſteigerung der Waren deutſchen Urſprungs zu
unterbinden

Die neue Berliner Stadtverordnetenverſammnlung Auf
Grund des bisherigen Geſamtergebniſſes der Berliner
Stadtverordneten wahlen werden ſich vorausſichtlich folgende
Mandatszahlen h Deutſchnationale 49 utſche
Volkspartei 35 Deu
oder 11 Zentrum 9 oder 8 Demokraten 17 Mehrheitsſozia
liſten 46 Unabhängige 49 Kommuniſten 21 Aus dieſer
Zuſammenſtellung ergibt ſich alſo daß 110 ſozialiſtiſchen 115
bürgerliche Abgeordnete gegenüberſtehen würden

fich zur Konferenz nach Waſhington
George trotz der inneren Schwierigkeiten Englands ſeinen Ent
ſchluß von der Konferenz fernzubleiben aufgegeben hat ift
ein Symptom dafür daß der urſprünglich mit großem Miß
behagen entgegengeſehenen Zuſammenkunft große Bedeutung
beigemeſſen wird

Die neue aus Honduras Gnatamala und San Sälvaldor
beſtehende Zentraiamerflaniſche Federation umfaßt ein Ge

e ne m me a
g

W

erforderlich ſind wäre es unmöglich die Ladungserſchei
nungen bis zu einem auch nur annähernd erkräglichen

graphie der Retter in der Not Und daß ſie verwendbar
iſt hat eine Reihe von en einwandfrei ergeben
Die in Nauen geſprochenen Worte wurden von dem auf
der Fahrt nach Südamerika begriffenen Dampfer Bahia
Blanca bis zu einer Entfernung von 4340 Kilometer
deulich J Da die überbrückte Entfernung der Strede
e e ne e nee verlutaß die drahtlos telephoniſche Verbindung zwiſchen Berlin und NewYork im Bereich der Meéollatet liegt

Endlich kommt das neue Nachrichtenmittel noh für

einige Sonderfälle in Betracht ſo z B für den Telephonverkehr von Schiffen und Schſſsreiſenden und für

die lege Verbindung mit fahrenden Eiſenbahn
zügen Die Funkentelegraphie hat in den Sommermonaten
dieſes Jahres intereſſante Verſuche mit Wellentelephonie
vom und zum fahrenden Zuge gemacht die überraſchend
günſtig ausgefallen ſind Wundern wir uns alſo nicht
wenn uns eines Tages aus dem Telephon die Worte ent
gegentönen Hier Max im Zug nach Hamburg und
wenn der Onkel aus Amerika uns von NewYork aus anruft oder ſagt man in dieſem Falle ar All
zulangr wird das jedenfalls nicht mehr dauern

Landesgeſundheitsrat Vom Preußiſchen Staatsminiſteriun
wurden ernannt rn Präſidenten des e Landesgea r Preußen der Leiter der Abteilun oltsgeſuſt

t Miniſteriums für Volkswohlfahrt Wilninerig irektor
rof Dr Gottſte i und zu Vbragretewtt P nten

der Miniſterialzat in der genannten Abtei irkk Geh Oberu nalegt a Dr Dietrich Prof Dr Hans von
Euler Chelpin Direktor des chemiſchen Jnſtituls an der

h geh a uf z denwandte e an de ſchen n28felger des in den Wiheſant er

e een an der rrich Labers aß geboten t en Wie
ſind zu ordentlichena t wo en der b n c e
ar d n te i vingen für GSievers v ru Geh 883

i dem 1 u 5an ne ten

ſchſoziale Partei 1 Wirtſchaftspartei 10

Nicht nur Balfvur ſondern aud Lloyd George werdet
eben Daß Lloyd

Maße herabzumindern Hier iſt alſo die drahtloſe Tele

r h iſt nicht zu bezweifeln
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